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3. Form und Inhalt der in Abs. 1 Ziff. 1 und Abs. 2 genannten 
Abrechnung; dabei kann insbesondere vorgeschrieben werden, 
wie die bis zur Schlachtstätte anfallenden Kosten zu berechnen 
und in der Abrechnung auszuweisen sind,

4. die Aufbewahrung der Abrechnungsunterlagen einschließlich 
der Wiegeunterlagen.

III.
Preis- und Handelsregelungen

§7
Preisfestsetzung

(1) jährlich vor Beginn des in § 2 genannten Wirtschaftsjahres 
werden festgesetzt,

1. ein Orientierungspreis und ein Interventionspreis für ausgewach­
sene männliche Rinder,

2. jeweils ein Grundpreis für Schweine und Schafe.

(2) Der Minister kann durch Verfügung die in Abs. 1 bezeichneten 
Preise in Anlehnung an die von den Europäischen Gemeinschaften für 
das jeweilige Wirtschaftsjahr festgelegten Preise festsetzen.

§ 8
Intervention

(1) Nachstehende Interventionsmaßnahmen können durchgeführt 
werden, um einen wesentlichen Preisrückgang zu verhindern oder zu 
mildern und eine Anpassung des Angebots an die Erfordernisse des 
Marktes zu gewährleisten:

1. Beihilfen für die private Lagerhaltung,
2. Ankäufe durch die ALM im Ausschreibungsverfahren.

(2) Die in Abs. 1 genannten Interventionsmaßnahmen können bei 
ausgewachsenen männlichen Rindern sowie frischem oder gekühltem 
Fleisch von diesen Tieren angewandt werden, das in Form von 
Schlachtkörpern, halben Schlachtkörpern, Vorder- oder Hintervier­
teln angeboten wird und den Handelsklassen gemäß der Ersten 
Durchführungsbestimmung über Handelsklassen für Rindfleisch ent­
spricht. Für die private Lagerhaltung sind auch ausgewachsene 
weibliche Rinder zugelassen.

(3) Die in Abs. 1 genannten Interventionsmaßnahmen können bei 
ausgewachsenen Schweinen, für frisches oder gekühltes Fleisch von 
diesen Tieren angewandt werden, das in Form von Schweinehälften 
angeboten wird und den Handelsklassen gemäß der Zweiten Durch­
führungsbestimmung über Handelsklassen für Schweinefleisch ent­
spricht

(4) Die in Abs. 1 genannten Interventionsmaßnahmen können bei 
Schlachtlämmern sowie frischem oder gekühltem Fleisch von diesen 
Tieren angewandt werden, das in Form von Schlachtkörpern angebo­
ten wird und den Handelsklassen gemäß der Dritten Durchführungs­
bestimmung über Handelsklassen für Schaf- und Ziegenfleisch ent­
spricht.

(5) Zur Intervention gelangt nur Fleisch von Tieren, die in der 
Deutschen Demokratischen Republik produziert wurden.

(6) Die Interventionsmaßnahmen für Rindfleisch gemäß den Absät­
zen 1, 2 und 5 können eröffnet werden, wenn während zweier 
aufeinander folgender Wochen für Schlachtkörper ausgewachsener 
männlicher Rinder der festgestellte Referenzpreis (durchschnittlicher 
Marktpreis) in der Deutschen Demokratischen Republik unter 84 
Prozent des Interventionspreises liegt.

(7) Die Interventionsmaßnahmen für Schweinefleisch gemäß den 
Absätzen 1, 3 und 5 können eröffnet werden, wenn der Referenzpreis 
(durchschnittlicher Marktpreis) für Schlachtkörper unter 70 Prozent 
des Grundpreises liegt.

(8) Die Interventionsmaßnahmen für Schaffleisch gemäß den 
Absätzen 1, 4 und 5 können eröffnet werden, wenn der Referenzpreis 
(durchschnittlicher Marktpreis) für Lämmer bis zu einem Alter von 
zwölf Monaten unter 70 Prozent des-festgesetzten Grundpreises liegt.

(9) Der Minister kann Höchstmengen für die Intervention festlegen 
sowie das Verfahren der Intervention in einer Durchführungsbestim­
mung regeln.

§9
Sonderprämie für Rindfleischerzeuger als 

Bestandsprämie

(1) Rindfleischerzeuger können einen Antrag auf Sonderprämie für 
mindestens sechs Monate alte männliche Rinder stellen, die sie noch 
mindestens drei Monate ab dem Tag der Antragstellung im Bestand 
halten. Die Prämie wird

1. für jedes besonders gekennzeichnete Tier,
2. einmal im Leben des Tieres,
3. für höchstens 90 Tiere des Bestandes eines Antragsberechtigten 

je Kalenderjahr,
4. bei Einhaltung der vom Minister erlassenen Bestimmungen 

gezahlt.

(2) Der Minister kann durch Verfügung von der in Abs. 1 Ziff. 3 
genannten Höchstzahl abweichen. Die abweichende Regelung gilt bis 
zum 31. Dezember 1990.

(3) Der Minister kann durch Verfügung die Höhe der Prämie auf 
der Grundlage der in den Europäischen Gemeinschaften für das 
jeweilige Wirtschaftsjahr festgelegten Prämienhöhe festsetzen.

§ 10
Prämien für Schaffleischerzeuger

(1) Die Prämie für Schaffleischerzeuger wird auf Antrag für 
weibliche Tiere gezahlt,

1. deren Anzahl mindestens zehn je Betrieb beträgt,
2. die zum Zeitpunkt der Antragstellung im Betrieb vorhanden und 

zum erstenmal trächtig sind oder mindestens einmal gelammt 
haben, ausgenommen sind zum Ausmerzen bestimmte Tiere,

3. deren im Antrag angegebene Anzahl nach dem 31. Januar 
mindestens 100 Tage lang nicht vermindert wird,

4. bei Einhaltung der vom Minister erlassenen Bestimmungen.

(2) Die Antragsteller, die Schafmilch und Schafmilcherzeugnisse 
ihrer Tiere vermarkten und die von ihnen erzeugten Lämmer nicht zu 
schweren Mastkörpern (mindestens 25 kg Lebendgewicht) ausmästen, 
erhalten je Tier eine um 30 Prozent gekürzte Prämie.

(3) Die Prämie wird den Schaffleischerzeugern in voller Höhe bis 
zur Obergrenze von 1000 Tieren je Antragberechtigten in benachtei­
ligten Gebieten, bis zur Obergrenze von 500 Tieren je Antragsberech­
tigten in anderen Gebieten gezahlt. Oberhalb dieser Obergrenze wird 
die Prämie je Tier um 50 Prozent gekürzt. Bei Zusammenschlüssen 
von Schaffleischerzeugern werden die Obergrenzen jeweils auf die 
einzelnen betroffenen Halter angewendet. Abs. 2 bleibt unberührt.

(4) Der Minister kann durch Verfügung die Höhe der Prämie auf 
der Grundlage der in den Europäischen Gemeinschaften für das 
jeweilige Wirtschaftsjahr festgelegten Prämienhöhe festsetzen sowie 
die benachteiligten Gebiete gemäß Abs. 3 festlegen.

§ И
Antragsberechtigte

Antragsberechtigt im Sinne der §§ 9 und 10 ist
1. der einzelne Halter als natürliche oder juristische Person, dessen 

Betrieb sich im Geltungsbereich dieser Durchführungsverord­
nung befindet,

2. im Falle des Zusammenschlusses von Haltern im Sinne der 
Ziff. 1, die gemeinsam landwirtschaftliche Produktionsmittel 
einsetzen, um die gemeinsame Haltung von Tieren zu ermögli­
chen, der Zusammenschluß.

Ein Betrieb ist die Gesamtheit der vom Antragsberechtigten verwal­
teten und im Geltungsbereich dieser Durchführungsverordnung gele­
genen Erzeugungseinheiten.


